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 Zwanzig-Kilometer-Grenze, Minami-Soma 







 Zufahrt zum AKW Fukushima Daiichi 



Die wilden Kühe der Zone 



Die Strahlenbelastung 
im Alltag 
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Evakuierungsgrenzwert:  
20 Millisievert pro Jahr 

Messstelle 
in Iitate-
Mura 





Grenzwerte 
•  Für Normalbevölkerung:  

 1 Millisievert pro Jahr 

•  Für beruflich Strahlenexponierte 
 (z.B. AKW-Angestellte):  
 20 Millisievert pro Jahr 

•  Im Katastrophenfall: 
 250 Millisievert (CH) 
 250 Millisievert/Jahr (Japan März bis Nov. 2011) 
 100 Millisievert/Jahr (Japan ab Nov. 2011) 

•  Evakuierungsgrenzwert:  
  20 Millisievert pro Jahr 



   «Nach dem Unfall dürften kontaminierte 
Gebiete zurückbleiben. Die Behörden werden 
alle notwendigen Schutzmassnahmen 
ergreifen, um den Leuten zu erlauben, 
weiterhin dort zu leben, anstatt diese Gebiete 
aufzugeben. In diesem Fall empfiehlt die 
Kommission, die Grenze zwischen 1 und 20 
Millisievert pro Jahr festzulegen.»  

Pressemitteilung der ICRP, 21. März 2011   



•  Was wird gemessen? 
•  Wo wird gemessen? 
•  Wie wird gewichtet? 



Nahe der Zwanzig-Kilometer-Zone, Iitate-Mura 
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 1 Mikrosievert/Stunde  

 –> mal 24 Std mal 365 Tage =  
 8 700 Mikro- respektive 

 8,7 Millisievert/Jahr  

 –> ergibt Faktor 9 



2,53 Mikrosievert pro Stunde 

–> ergäbe 22 Millisievert pro Jahr 

–> offiziell sind es aber 11 Millisievert/Jahr 



Messgeräte




Gemessen auf 1 m über Boden 

Gemessen auf 1 cm über Boden 

Strahlenkarte 
Minami-
Soma 



   
•  Was wird gemessen? 

 Nur Cäsium 
•  Wo wird gemessen? 

 1 Meter über Boden 
•  Wie wird gewichtet? 

 Der real gemessene Wert  
 wird halbiert 



 Tschernobyl: 
 Evakuierungsgrenzwert: 3,5 mSv/J 

 Fukushima: 
 Grenzwert 20 mSv/J 
 –> 70 000 Evakuierte 
 Genzwert 1 mSv/J 
 –> 2 Millionen Evakuierte 

 Grenzwerte sind  
 ökonomische Grössen 



Offizielle Karte 

der Präfektur  

Fukushima




Dekontaminierung –  
ein grosses  
Versprechen 
Auszüge aus offizieller Broschüre, Präfektur Fukushima 



Anweisungen zur Reinigung 

des Gartens 



Rasen fünf Zentimeter tief abtragen … 



… und den strahlenden Abfall in einer Ecke lagern. 



Dekontaminierung eines Schulhofs, Minami-Soma 



Und bei uns? 



Zonen 1 und 2 um Mühleberg 



Zonen 1 und 2 um Leibstadt/Beznau I,II und Gösgen 



Ausbreitungs-
modell Beznau 
11.1.11, 17:30 
Freisetzung  
eine Stunde 



Das Dosis-Massnahmen-Konzept, ABCN-Verordnung 



    Existing exposure systems 
 «Die Internationale Strahlenschutzkommission ICRP 
empfiehlt, ein Gebiet langfristig zu räumen, falls die 
Belastung im Jahr einen Wert zwischen 20 und 100 
Millisievert erreicht. (…) Die Schweizer Behörden 
würden je nach Schwere des Ereignisses handeln. 
Man müsste dann auch abwägen, was schlimmer 
wäre: wenn die Leute einen Winter in einem 
Fussballstadion verbringen müssen oder wenn sie in 
ihrer gewohnten, aber belasteten Umgebung bleiben 
können.»  

Werner Zeller, BAG   



Geplante 
Strassensperren 
um Beznau und 
Leibstadt 



Die Absperrung hierzulande – als Übung … 



… und als 
Realität 
in Minami- 
Soma 




